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Rund
ums Geld

Marianne Gähwiler

Hausverkauf an
Tochter

Meine Trau und ich (Vorzeitig

pensioniert) feesitzen ein L/gezz-

Zzez'm, das wir der einen Tbcfeter,

die nocfe icein Haus feesitzt, ver-
kazz/èzz möchten. Die .Kataster-

Schätzung betragtTr. 468 000-,
der Verkehrswert fr. 580000.-.
Von der Pensions/casse erfeieit

ich Pr. 270000- ausfeezafe/t.

Mit der Pente von Pr. 2620-
közzzzezz wirgutZebe/z, da wiricei-
ne grossen Anforderungen ans
Lefeen steZZen. 2m 2/zztergeschoss

feat es eine ZcZeine Wohzzuzzg, die

wir /ür uns im uzzezztgeZtZz'chezz

Woizzzrecht feefeaZten möchten.

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt

Allwetter-Elektro-Mobile
führerscheinfrei

Mit 2 El.-Motoren ab Fr. 14500.-

Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur

Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 077 - 96 05 28

gross Mit und ohne Verdeck klein
Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

P.S. Der /nseren? aus 8444 Hengga/t ZH
b/tte m/t Anscbr/ÏÏ noc/ima/ me/c/en/

Was fir einen Hauspreis scfeZa-

gezz Sie uns vor? Den anderen
drei Kindern möchten wir auch
einen A/zfeiZ ZifeerZassen.

Eine Bitte im voraus: Ver-
schenken Sie Ihr Geld nicht
voreilig. Sie haben mit 57 und
63 Jahren noch eine recht
lange Lebenserwartung, und
es kann noch allerlei auf Sie

zukommen. Finanziell sor-
genlos leben können ist nach
der Gesundheit das wichtig-
ste Anliegen der Senioren,
und es gibt wahrhaftig Ange-
nehmeres, als von den Kin-
dem abhängig zu werden,
weil man (fast) alles weggege-
ben hat.

Nun zum Hausverkauf:
Haben Sie sich den wirklich
gut überlegt? Sie sind dann
nicht mehr Herr und Meiste-
rin in Ihrem Heim, für das Sie

vielleicht einige Opfer ge-
bracht haben. Was ist der
Grund, weshalb Sie Ihr Haus
so früh abgeben wollen?

Bevor Sie sich zum Verkauf
entschliessen, sollten Sie von
dem Haus zwei bis drei Schät-

zungen machen lassen, von
Ihrer Bank, vom Hauseigen-
tümerverband und/oder von
einem Architekten. Geben Sie

der Tochter das Haus dann
zum Verkehrswert oder noch
günstiger, würde ich den drei
andern Kindern die Differenz
entweder auszahlen oder (mit
Zins) testamentarisch gut-
schreiben. Vom vereinbarten
Kaufpreis wird das unentgelt-
liehe Wohnrecht abgezogen.
Da Ihre Lebenserwartung
noch recht hoch ist, wird das,

je nach Wert Ihrer Wohnung,
ein happiger Abzug werden.

Lassen Sie sich von einem
Notar, von einer Anwältin be-

raten. Besprechen Sie den
Kaufvertrag, der Ihnen unter-
breitet wird, mit ihren Kin-
dem. Und schlafen Sie ein
paar Mal darüber, bevor Sie

unterschreiben. Diese Wei-
che kann nicht mehr zurück-
gestellt werden.

Unfrieden nach
verteiltem Erbgut

Vor ein paar /ahrezz habe ich von
meinen P/terzz eine Mz'ZZ/ozz

Pranken geerbt uzzd damit mzt
Tochter and Schwiegersohn ein

Zwei/ämz'Ziezzhaus gebazzt. Mez-

ner Tochter zznd mez'nem Sohzz

machte z'c/z ezne Scbe/zkuzzg von

/e Pr. 200 000.-, der Tochter

gab Zeh zzzsäfzZzch e/zz Dariehen.
Dzzrch d/e Schez'dzzzzg meiner
Tochter ist mzr nun Schaden ent-
standen. Mein Sohn z'st sehr

zznzzz/rz'eden, tzzzd diese l/nsf/m-
m/gieeit macht mich zzzzg/ück-

Zieh. Was so/Z ich zznternehmen,

dam/t aiies seine RichtZg/ce/f

hat?

Ihrem Brief ist nicht zu ent-
nehmen, wer wieviel wofür
bezahlt (hat), Ihr Schaden
durch den Ex-Schwiegersohn
ist unbekannt, und ich weiss
auch nicht, was Ihnen Ihr
Sohn vorwirft. Wird das

Darlehen verzinst? Bezahlt
Ihre Tochter nur ihren eige-
nen Hypothekarzins?

Ich kann Ihnen also nur
den Rat geben: Suchen Sie mit
all Ihren Unterlagen (am be-

sten mit Sohn und Tochter
zusammen) einen Notar auf,
der Ihnen hilft, Ordnung in
die Sache zu bringen und die

Unstimmigkeit aus der Welt
zu schaffen. Auf keinen Fall
aber sollten Sie noch mehr
Geld verschenken. Ihre AHV-
Rente ist klein, und Sie sind
noch relativ jung. Sorgen Sie

sich vor allem um Ihre finan-
ziehe Unabhängigkeit!

Meine zweite Trage: Sez't zwez

/ahrezz befreue ich den ganzen
Tag mein Grosskz'zzcZ, wez'Z meine
Tochferarbeifet. Ich habe keinen

Lohn, wez'Z ich bei ihr esse, ich

gebe auch Jeden Monat eiwas azz

den Hazzsha/t. WievieZ soii ich

abgeben für meine Kost, damit
aiie zu/7z'edezz sind zznd ich spä-
teren Streit verhüten kann?

Vermute ich richtig, dass Sie

nicht nur Ihr Enkelkind be-

treuen, sondern auch diver-
se Hausarbeiten erledigen?
Selbst wenn Sie nur für das

Kleine sorgen, sollten Sie als

«Lohn» zumindest gratis
essen dürfen. Sie tragen viel
Verantwortung und sind
ganztags beansprucht. Ihrer
Tochter ermöglichen Sie Be-

rufsausübung und Verdienst
und ersparen ihr ausserhäus-
liehe Kinderbetreuung, die sie

ein paar hundert Franken ko-
sten dürfte. Für drei (selbst-
zubereitete?) Mahlzeiten
könnten je nach Aufwand
Fr. 11- bis 18- eingesetzt
werden. Hat Ihre Tochter
eine finanzielle Unterstüt-
zung nötig? Wenn nein, wür-
de ich kein Kostgeld bezah-
len. Sonst kann Ihr Sohn mit
Recht über diese Bevorzu-

gung unzufrieden sein.

Marz'azzzze Gähwi/er

Der Ratgeber...
steht a//en Leserinnen

und ZesezTi der Ze/'t/upe zur
Verfügung. £r ist kosten/os,

wenn die frage von
o//gez7ie/nezrz /nteresse ist

und die Antwort in der

Ze/'t/upe pub/izierf wird.

für fo/gende Gebiete stehen

/hnen Speziai/sfen zur
Verfügung;

Pund ums Ge/d

Bank

Cenerot/onenfrogen
4F/V

Recht

Medizin

Traumdeutung

So/Zten 5/'e fragen zu
anderen Themen haben,
werden wir entsprechende
Fachpersonen für die

Beantwortung /hrer fragen
suchen.

Redaktion Ze/'t/upe
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